
Deutsche Vereinsmeisterschaft
U 20 weiblich: 1. TSV Schott Mainz 14/21,5,
2. Chemnitzer Aufbau (Thuy Nguyen Minh, An-
na Nobis, Anna Kempe, Romy Kaden, Lydia
Ferrenberg) 11/19,5, 3. TuRa Harksheide
Norderstedt 10/19, 4. Chemnitzer Aufbau II
(Anja Hartewig, Pia Nitzsche, Anne Pührer,
Franziska Fischer) 9/14,5 (13 Mannschaften).

SCHACH

2. Bundesliga
Damen: Schwarza - Frankenthal 3:6, Lang-
weid - Schwabhausen 1:6.

TISCHTENNIS

Regionalliga
Ost, Frauen: HSV Weimar - Dresdner SC II 3:2;
Männer: USV TU Dresden - VC Gotha 2:3; TSG
Markkleeberg - Unterwellenborn 3:0.
Sachsenliga
Männer: Dresdner SSV - SV Chemnitz-Harthau
3:0; - SV Schneeberg 3:1, Post Dresden -
Dresdner SC 2:3; - SV Bad Düben 2:3.
Sachsenklasse West, Frauen:  Plauen-Ober-
losa - SV Textima Süd 3:2; - SG Mauersberg
1:3, Rackwitz - Leipzig Nordost 1:3; - VV Frei-
berg 3:1. Männer: Plauen-Oberlosa - L. E. Vol-
leys III 3:0;- TSV Leipzig II 3:0; Borna - Mark-
kleeberg II 3:1; - Hormersdorf 3:0.
Bezirksklasse
Ost: Männer: Milkau II - TV Burgstädt 3:1; -
SSV Sayda 3:0.

VOLLEYBALL

AUE — Rund 13 Monate ist es her,
da spielte Frank Löning den Auer
Abwehrspielern Knoten in die
Beine. Am 1. Dezember 2012 stand
er in Diensten des Fußball-Zweitli-
gisten SV Sandhausen und war beim
2:2 im Erzgebirgsstadion der beste
Mann auf dem Platz. Ein Tor erzielte
der bullige Angreifer selbst, das zwi-
schenzeitliche 2:1 der Gäste bereite-
te er vor. Ende der vergangenen
Woche brach Löning seine Zelte in
Sandhausen ab und wechselte ins
Lößnitztal.

Ein durchaus spektakulärer
Transfer. Immerhin erzielte der
Angreifer in den vergangenen drei-
einhalb Jahren die meisten Tore für
Sandhausen: 38 in 112 Zweit- und
Drittligaspielen. Löning war Kapi-
tän, Führungsspieler, Vorbild auf
und außerhalb des Platzes, Liebling
der Fans. Zuletzt saß der 32-Jährige
aber meist auf der Bank. Einen vor-
zeitigen Wechsel hatte SVS-Präsi-
dent Jürgen Machmeier Mitte De-
zember dennoch ausgeschlossen:
„Ich bin sicher, dass uns Frank noch
helfen kann, wenn er die Vorberei-
tung mitgemacht hat.“

Die absolviert Löning seit vergan-
genem Samstag bei seinem neuen
Verein im Erzgebirge. Die Veilchen
hatten den Torjäger schon lange im
Visier, wie Löning berichtete: „Der
Kontakt nach Aue ist nie abgerissen.
Jetzt war die Situation so, dass in
Sandhausen nicht mehr auf mich
gebaut worden ist und ich eine neue
Aufgabe gesucht habe.“ Sein Ziel für
die kommenden Wochen ist klar.
„Ich will in die Mannschaft und dem
FC Erzgebirge helfen, die Klasse zu
halten. Das sollte möglichst nicht
erst wieder am letzten Spieltag ge-
lingen. Deshalb wird es wichtig sein,

dass wir im Februar gut in die Punkt-
spielserie starten.“

FCE-Trainer Falko Götz freut
sich, mit Löning neben dem Slowa-
ken Jakub Sylvestr einen weiteren
Torjäger in seinen Reihen zu haben.
„Exakt diese Mischung aus Erfah-
rung und Torgefährlichkeit brau-
chen wir“, betonte der Fußball-Leh-
rer. In den letzten drei Punktspielen
vor der Winterpause war seine Elf
ohne Torerfolg geblieben und auf
Relegationsplatz 16 abgerutscht.

„Ich hatte
seit meiner
Arthroskopie nicht
einen schmerzhaf-
ten Tag.“
Frank Löning Neuzugang

Natürlich gab es im Erzgebirge auch
kritische Stimmen, die Löning eine
ähnlich erfolgreiche Saison wie die
vergangene nicht mehr zutrauen.
2012/13 zählte er mit elf Treffern zu
den besten Zweitliga-Torschützen.
Im April musste sich der Angreifer
einer Knieoperation unterziehen.
„Mittels Arthroskopie wurde der
Knorpel geglättet, es war nichts
kaputt“, erklärte Löning: „Deshalb
macht es mich traurig, wenn ich
lesen muss, ich hätte ein kaputtes
Knie. Ich hatte seit meiner Arthros-
kopie nicht einen schmerzhaften
Tag.“ Enttäuscht sei er auch gewe-
sen, dass Sandhausens neuer Trai-
ner, Alois Schwartz, in dieser Saison
anderen Angreifern den Vorzug gab.

„Zu Beginn hat mir die Spielpra-
xis gefehlt, da ich zwei Monate kom-
plett ausgefallen bin. Als ich wieder
richtig fit war, setzte der Trainer
auf andere. Das kommt vor, aber ich
wollte diesen Zustand so nicht
akzeptieren und habe mich nach ei-
ner neuen Herausforderung umge-
schaut“, berichtete Löning. Sein Ver-
trag beim SVS war bis zum Sommer
datiert. „Ich hätte meine Zeit auch
absitzen können, aber das wollte ich
nicht. Ich will wieder spielen.“

Welche Rolle er beim FC Erzge-
birge zugeteilt bekommt, ist offen.
„Wie der Trainer künftig spielen las-
sen will, hat er mir noch nicht verra-
ten. Eine Möglichkeit wäre, mit zwei
Angreifern zu agieren. Aber es ist
auch wichtig, variabel zu sein und
auf Spielsituationen entsprechend
reagieren zu können“, sagt Löning,
der in Aue bis Ende Juni 2015 unter-

schrieben hat. Beim FCE traf er eini-
ge bekannte Gesichter. „Durch die
zahlreichen Duelle in der zweiten
und dritten Liga kennt man sich“,
meint der im ostfriesischen Aurich
geborene Kicker, der mit „viel Opti-
mismus nach Aue gekommen und
sehr gespannt ist, wie sich alles ent-
wickelt“. Nur seine Frau Andrea
sowie die Töchter Kyra (4 Jahre) und

Ayleen (8) wird er in den kommen-
den Monaten eher selten zu Gesicht
bekommen. „Wir haben uns ein
Dreivierteljahr lang damit auseinan-
dergesetzt, was kommen könnte. Sie
werden sich in der Gegend zwischen
Bremen und Oldenburg sesshaft ma-
chen. Dass man so weit voneinander
getrennt lebt, ist in der heutigen Ge-
sellschaft normal“, weiß Löning.

Frank Löning will wieder spielen
In Sandhausen avancierte
der 32-Jährige zur
Tormaschine. Das ist auch
der klare Auftrag an ihn
beim abstiegsbedrohten
Fußball-Zweitligisten
FC Erzgebirge Aue.

VON OLAF MORGENSTERN

Am 27. Juli des vergangenen Jahres stand Frank Löning (rechts), hier im Kopfballduell mit Dorian Diring, noch auf der
Seite des SV Sandhausen und verlor in Aue 0:1. Jetzt trägt der bullige Angreifer das Trikot der Veilchen. FOTO: IMAGO

ANZEIGE

EHRUNG

Eric Frenzel
Sportler des Monats
FRANKFURT/MAIN — Eric Frenzel, der
zweimalige Weltmeister in der Nor-
dischen Kombination, ist zum
Sportler des Monats Dezember ge-
wählt worden. Der Oberwiesentha-
ler erwischte mit den Weltcupsie-
gen in Kuusamo, Lillehammer und
Ramsau einen perfekten Start in den
Olympiawinter. Bei der Wahl durch
die 3800 geförderten Athleten der
Stiftung Deutsche Sporthilfe siegte
Frenzel vor Lagenschwimmer Philip
Heintz, Kurzbahn-Europameister,
und Skirennläuferin Maria Höfl-
Riesch. (sid)

HANDBALL

Susann Müller bleibt
beim HC Leipzig
LEIPZIG — Die WM-Torschützenkö-
nigin Susann Müller hat ihren Ver-
trag beim Handball-Bundesligisten
HC Leipzig um zwei Jahre bis 2016
verlängert. Die Linkshänderin war
im Dezember bei der Weltmeister-
schaft in Serbien mit 62 Treffern bes-
te Torschützin des Turniers
geworden, obwohl die deutsche Na-
tionalmannschaft im Viertelfinale
ausschied. Der Weltverband IHF
wählte die Rückraumspielerin zu-
dem ins Allstar-Team. (dpa)

RALLYE DAKAR

Peterhansel muss
Führung abgeben
SAN JUAN —  Der Spanier Nani Roma
übernahm mit seinem Tagessieg auf
dem dritten Teilstück der Rallye Da-
kar auch die Führung in der Gesamt-
wertung. Der 41-Jährige gewann das
Teilstück von San Rafael nach San
Juan in Argentinien in seinem Mini
All4 vor seinem polnischen Mar-
kenkollegen Krzysztof Holowczyc.
Titelverteidiger Stéphane Peterhan-
sel (Frankreich) büßte im Mini All4
als 28. mehr als 28 Minuten ein und
fiel vom ersten auf den fünften Platz
zurück. Der Berliners Timo Gott-
schalk als Co-Pilot von Carlos Sainz
(Spanien) rutschte vom zweiten auf
den vierten Rang. (sid)

FUSSBALL

Dynamo Dresden
verleiht Benyamina
DRESDEN — Fußball-Zweitligist Dy-
namo Dresden hat Stürmer Soufian
Benyamina zu Drittligist Preußen
Münster ausgeliehen. Wie der Ver-
ein gestern bekannt gab, wechselt er
bis Saisonende nach Münster. In
Dresden besitzt Benyamina, der im
Sommer 2013 an die Elbe kam, ei-
nen Vertrag bis 30. Juni 2015. (dpa)

NACHRICHTEN

Rallye Dakar
Stand nach der 2. Etappe, San Luis - San
Rafael: Automobile: 1. Peterhansel/Cottret
(Frankreich) - MINI 6:17:02 h; 2. Sainz/Gott-
schalk (Spanien/Berlin) - Buggy +0:00:28; 3.
Al-Attijah/Cruz (Katar/Spanien) - MINI
+0:04:10; 4. Roma/Périn (Spanien/Frank-
reich) - MINI +0:04:19; 5. Terranova/Fiuza
(Argentinien/Portugal) - MINI +0:08:31; 6. De
Villiers/von Zitzewitz (Südafrika/Karlshof) -
Toyota +0:17:10.
Motorräder: 1. Barreda (Spanien) - Honda
6:09:41 h; 2. López (Chile) - KTM +0:02:03; 3.
Sunderland (Großbritannien) - Honda
+0:02:33; 4. Duclos (Frankreich) - Sherco
+0:05:47; 5. Coma (Spanien) - KTM +0:07:00;
6. Faria (Portugal) - KTM + 0:07:18.

MOTORSPORT

VAIL — Ihr Helm-Design stand schon
fest, aber der Olympia-Traum von
Lindsey Vonn ist geplatzt. Einen Mo-
nat vor der Eröffnungsfeier in Sot-
schi verkündete die Abfahrts-Olym-
piasiegerin ihren Verzicht auf die
Winterspiele in Russland. „Ich bin
am Boden zerstört. (...) Ich habe alles,
was ich kann, versucht, dass ich
auch ohne Kreuzband irgendwie
stark genug bin“, schrieb die Ameri-
kanerin gestern auf ihrer Facebook-

Seite. Durch das erneut gerissene
Kreuzband aber sei ihr „Knie ein-
fach zu instabil, um auf diesem Le-
vel antreten zu können“.

Vonn kündigte an, sich schon
bald operieren zu lassen. Ihr nächs-
tes Ziel seien nun die Heim-Welt-
meisterschaften in Vail im US-Bun-
desstaat Colorado im Februar 2015.
„Das bedeutet auch, dass nun ein
Platz frei wird und eine meiner
Teamkolleginnen um Gold kämp-
fen kann“, meinte Vonn. „Ich werde
alle Olympioniken anfeuern und
speziell das Team USA.“

Statt mit einem – wie von ihren
Fans entschieden – Schneeleopar-
den auf dem Helm an den Wett-
kämpfen teilzunehmen, kann Vonn
bei den Rennen nur zuschauen. Sie
selbst und die Sponsoren hatten
Vonn als das amerikanische Gesicht
der Winterspiele betrachtet, nun
muss sich insbesondere der TV-Rie-

se NBC für die Vermarktung etwas
Neues einfallen lassen. Nicht nur
sportlich verlangt die Verletzung
von der Abfahrts-Weltmeisterin von
2009 einen hohen Preis.

Angefangen hatte die Misere im
vergangenen Februar bei der WM in
Schladming. Beim Super-G stürzte
Vonn schlimm und riss sich ein
Kreuzband. Titel gewannen andere.
Mit dem gewohnten Ehrgeiz kämpf-
te sich die viermalige Gesamtwelt-
cupsiegerin zurück, postete Bilder
von sich beim Training in sozialen
Netzwerken und vermittelte stets
das Gefühl, alles unter Kontrolle zu
haben. Doch bei der Weltcup-Ab-
fahrt in Val d’Isère kurz vor Weih-
nachten kam sie nicht mehr ins Ziel.
Zwar konnte sich die Amerikanerin
noch auf den Skiern halten, sie
musste aber mit schmerzverzerrtem
Gesicht und Tränen im Gesicht ab-
brechen. (dpa)

Lindsey Vonns Olympia-Traum geplatzt
Trotz zweimal gerissenen
Kreuzbandes hatte die
Amerikanerin bis zuletzt
gehofft, es irgendwie auf
Russlands Pisten zu schaf-
fen. Nun musste sie sich
das Gegenteil eingestehen.

Lindsey Vonn muss auf Olympia ver-
zichten. FOTO: ANTONIO BAT/DPA

CRIMMITSCHAU — Die Eispiraten
Crimmitschau haben gestern
Abend im Heimspiel gegen die Tow-
er Stars Ravensburg einen 5:2
(1:1,1:0,3:1)-Sieg gefeiert. Damit
konnten sie die „Rote Laterne“ in der
DEL 2 wieder abgeben.

Die Gäste gingen in der 10. Minu-
te durch Radek Krestan, der aus Nah-
distanz traf, in Führung. Kurz vor
der ersten Drittelpause fiel der Aus-
gleich: Scott Pitt versenkte die Schei-
be nach einem Zuspiel von Harrison
Reed im Powerplay im Kasten (20.).

Im zweiten Drittel traf Philipp
Gunkel aus Nahdistanz nach Vorar-
beit von Benjamin Hüfner und Ro-
bin Slanina zum 2:1 (28.). Im
Schlussabschnitt erhöhten Max
Campbell und Harrison Reed mit ei-
nem Doppelschlag auf 4:1 (46.). Das
Sturmduo traf innerhalb von 19 Se-
kunden. Danach konnten die Tower
Stars durch Konstantin Schmidt ver-
kürzen (49.) und die Eispiraten
durch Harrison Reed mit einem
Schuss in den leeren Kasten den
Endstand erzielen (60.). (hof)

Piraten wieder mit Beute
Eishockey: Crimmitschau besiegt Ravensburg 5:2

DOHA — Fußball-Nationalspieler Bas-
tian Schweinsteiger will bei seinen
Comeback-Bemühungen gerade im
WM-Jahr nichts überstürzen. Eine
Rückkehr schon zum Start der Bun-
desliga-Rückrunde am 24. Januar in
Mönchengladbach mochte der
Vizekapitän, der im November
erneut am rechten Fuß operiert wor-
den war, gestern im Trainingslager
des FC Bayern in Katar nicht als Ziel
ausgeben: „Ich bin zufrieden, wie es
jetzt ist.“ Er wolle die Rückkehr ins
Mannschaftstraining und den Spiel-

betrieb „mit Geduld angehen, step
by step“. Die große Konkurrenz im
Münchner Mittelfeld fürchte er
nicht: „Ich weiß, welche Qualitäten
ich habe, wenn ich gesund und ganz
fit bin.“ (dpa)

Schweinsteiger zufrieden
Star des FC Bayern will Comeback mit Geduld angehen

FOTO: PETER KNEFFEL/DPA

Bastian
Schweinsteiger
Fußball-Profi
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